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K l  SPLITTER 
Singapur benennt 
Orchidee nach Ricky Martin 
SINGAPUR - Eine besondere Ehre ist 
Ricky Martin bei einem Besuch in Singapur 
zu Teil geworden: Die 
Tourismusbehörde be­
nannte eine Orchidee 
nach dem Popstar. 
«Hallo, du Schöne, 
wie geht es dir?», frag­
te Martin die gelb-röte 
Blume bei der Tduf-
zeremonie scherzhaft. 
Die Renaglottis Ricky Martin ist eine Kreu­
zung aus den heimischen Arten Rcnanthera 
Bella und Trichoglottis Loheriana, wie die 
Tourismusbehörde erklärte. Der 31 -jährige 
Sänger stellt derzeit sein neues Album «Al­
mas del Silencio» in Singapur vor. Es ist sei­
ne erste CD in spanischer Sprache seit fünf 
Jahren. Ein neues! englischsprachiges Album 
ist-für Februar 2004 geplant, anschliessend 
wil l  Ricky Martin eine Welttournee starten. 

«Naddel» mit 2,34 Promille 
HAMBURG - Nadja Abd El Farrag (Bild) 
ist ihren Führerschein los. Die Ex-Freundin 
von Dieter Bohlen 
wurde mit 2,34 Pro-
fnille am Lenkrad er­
wischt. Die Polizei be­
stätigte entsprechende 
Berichte der «Bild-
Zeitung» und der 
«Hamburger Morgen­
post». Die 38-Jährige 
war einer Polizeistreife beim Ausparken auf­
gefallen. Zunächst habe sie allerdings keine 
Ausfallerscheinungen gezeigt, hiess es. Bei 
der Überprüfung hätten die Beamten jedoch 
eine Alkoholfahne bemerkt.- Nachdem das 
Messgerät 2,34 Promille angezeigt hatte, 
musste sich die ehemalige;.Fernschmodcrato-
rin eine Blutprobe abnehmen lassen. «Nad­
del» hatte den Berichten zufolge einen 
feucht-fröhlichen Abend in der Hamburger 
Kneipe «Bereuther» verbracht. Ihre Woh­
nung sei nur 800 Meter von dem Lokal ent­
fernt. 

Berlusconi Trauzeuge bei 
Hochzeit von Erdogans Sohn 
ISTANBUL - Der italienische Ministerprä­
sident Silvio Berlusconi wird Trauzeuge bei 
der Hochzeitsfeier des Sohns seines türki­
schen Kollegen Recep Tayyip Erdogan. Das 

- teilte Erdogan am Freitag mit. Sein 22-jähri-
ger Sohn Bilal heiratet am Sonntag die fünf 
Jahre jüngere Reyyan Uzuner. Zu der Feier 
werden bis zu 10 000 Gäste" erwartet. Als 
zweiter Trauzeuge ist laut Erdogan der türki­
sche Aussenminister Abdullah Gül vorgese­
hen. Türkische Zeitungen berichteten arri 
Freitag, Erdogan habe Berlusconi telefo­
nisch zu der Hochzeit eingeladen. 

Feuerhölle Südeuropa 
Weiterhin Flammeninferno in vielen Wäldern Europas - Neue Brände in Kanada 

LISSABON - Viele ausgedörrte 
Wälder in Europa drohen in ei­
ner Flammenhölle aufzugehen. 
Vor allem In Portugal, Frank­
reich, Italien und Griechenland 
breiten sich täglich neue Wald­
brände aus. Ein Ende der Hitze 
war gestern nicht abzusehen. 

In Portugal riss die Serie verhee-
. render Waldbrände nicht ab. In ver­
schiedenen Teilen des Landes bra­
chen neue Feuer aus. Am stärksten 
waren die Bezirke Guarda und 
Castelo Branco im Zentrum und im  
Osten des Landes betroffen. In ei­
nem Dorf bei Guarda kam eine 
Frau in den Flammen ums Leben. 
Damit erhöhte sich die Zahl der To­
desopfer seit Beginn der Waldbrän­
de auf 15. Die Feuerwehr ist seit 
fast zwei Wochen im Daucreinsatz. 
Nach Angaben der Forstbehörden 
verbrannte in Portugal seit Anfang 
des Jahres eine Fläche, von 1600 
Quadratkilometern, was etwa der 
Fläche des Kantons Freiburg 'ent-1 

spricht.- Die Schäden werden von 
der Regierung auf über eine Mi l l i ­
arde Euro geschätzt. Nun muss die 
EU.entscheiden, ob das Land Gel­
der aus dem EU-Solidaritätsfonds 
erhält. Dieser war vor einem Jahr 
nach dem Hochwasser in Peutsch-
land,. Tschechien und . Österreich 
gegründet worden. Er ist mit maxi-

Für die unermüdlich Im Einsatz stehenden Feuerwehrleute Ist es ein fast aussichtsloser Kampf. 

mal einer Milliarde Euro pro Jahr 
gefüllt. 

Brände in.Spanien, Frankreich 
und auch in Italien 

In Spanien spitzte sich die Lage 
bei einem Waldbrand auT der kana­
rischen Insel Hierro zu. Die Lösch­
mannschaften wurden nach Radio­
berichten der. Flammen nicht Herr 

und forderten Verstärkung von 
Gran Canaria an. Im Nordosten 
Spaniens wurden wegen eines 

• Waldbrands 2500 Menschen in Si­
cherheit gebracht. Mehrcrc Sied­
lungen, ein Campingplatz und eine 
Ferienkolonie für. Schüler würden 
geräumt. Mehr als 600 Feuerwehr­
leute kämpften weiter gegen einen 
Waldbrand im Hinterland der fran­

zösischen Hafenstadt Nizza. Nach 
Gewittern brachen auch in den ,süd-. 

.liehen Regionen Dröme und Ardü-
che mehrere neue Brände aus. In 
Italien flammten die Wakl- und 
Busdibrändc an der Ligurischen 
Küste und in der Toskana immer 
wieder neu auf. Am kritischsten 
war die Lage beim Küstenort Savo-
na nahe Genua. 

Hamas kündigt Racheanschläge an 
Grund ist die Tötung zweier Mitglieder durch israelische Soldaten 

GAZA - Die radikale palästinen­
sische Organisation Hamas hat 
am Freitag neue Anschläge ge­
gen Israel angekündigt. Grund 
dafür ist die Tötung zweier Ha­
mas-Mitglieder. Bei dem Mili­
tärschlag starb auch ein israe­
lischer Soldat 
Israelische Soldaten waren in den 
frühen. Morgenstunden in das 
Askar-Flüchtlingslager bei Nablus 
eingedrungen, um ein gesuchtes 
Hamas-Mitglied festzunehmen. 
Die Armee feuerte nach eigenen 
Angaben eine Panzerabwehrrakete 
auf ein Haus ab, woraufhin der dort 
gelagerte Sprengstoff explodierte. 
Nach der Explosion des Gebäudes 
wurden nach Militärangaben die 
Leichen zweier Palästinenser aus 
den Trümmern geborgen. Ein 20-
jähriger Soldat sei bei einfem 
Schusswechsel getötet worden. Bei 
den beiden 30 und 27 Jahre alten 

Palästinensern handelte es sich 
nach Spitalangaben um Mitglieder 
der Kassam-Brigadcu. Einer der 
beiden soll der zwcitwichtigste 

Führer der Brigaden im Grossraum 
•Nablus sein. Wie das palästinensi­
sche Radio berichtete starben zu­
dem zwei unbeteiligte Einwohner 

Bei einem israelischen Angriff in Nablus starben zwei Hamas-Mitglieder. 

des Flüchtlingscamps: Einer sei an 
Tränengas erstickt, der andere er­
schossen worden. Mindestens 
sechs Palästinenser wurden nach 
Spitalangaben verletzt. Als Reak­
tion auf die Militäraktion forderte 
der militärische Hamas-Arm in ei­
nem Flugblatt alle seine bewaffne­
ten Gruppierungen zu Anschlägen 
auf Israelis auf. Dies war der erste 
Aufruf seit der Ende Juni verkün­
deten Waffenruhe.-

Hämas-Sprecher Ismail Abu 
Schanab'sprach von einem «klaren 
und schwerwiegenden» Verstoss 
Israels gegen.die Waffenruhe. In 
dem in Gaza veitöffentlichten Flug­
blatt hiess es: «Wir rufen alle unse­
re bewaffneten Zellen dazu auf, auf 
dieses Verbrechen zu reagieren und 
dem Feind eine harte-Rache-Lek­
tion zu erteilen.» Hamas hat die 
Waffenruhe jedoch bis Freitag­
abend nicht offiziell-aufgekündigt. 

ZB'riTS mCrTf 

Schröder nach Italien 
Am 22. August nach Verona 

BERLIN - Sechs Wochen nach 
der Absage seines Adria-Ur-
laubs reist Bundeskanzler Ger­
hard Schröder am 22. August 
nach Italien. Auf Einladung von 
EU-Kommissionspräsident Ro­
mano Prodi wird der Deutsche 
Kanzler Verona besuchen. 
Auf  dem Programm steht der Be­
such einer <Carmen»-Premiere bei 
den Opemfestspielen in der Arena 
von Verona und ein politisches Ge­
spräch mit Prodi. Dabei soll • es 
möglicherweise auch um den Streit 
zwischen der EU und der Bundes­
regierung über die Lkw-Maut ge­
hen. Schröder hatte seinen Urlaub 
in der Nähe von Rimini im Juli 
nach antideutschen Äusserungen 

des italienischen Tourismus-
Staatssekretärs Stefano Stefani ab­
gesagt. 

Gerhard Schröder und Gattin Doris. 

Schuldzuweisungen 
Nach tödlicher Explosion in Bagdad 

BAGDAD- Einen Tag nach der 
Explosion einer Autobombe vor 
der jordanischen Botschaft in 
Bagdad werden.in Irak Schuld­
zuweisungen und Spekulatio­
nen verbreitet. In Tikrit er­
schossen US-Soldaten laut ira­
kischen Spitalangaben drei Ira­
ker. 
Die Soldaten hätten das Feuer auf 
Waffenhändler eröffnet, die ihren 
Kunden Kalaschnikow-Gewehre 
vorgeführt hätten, sagte Spitalleiter 
Salah el Dulaimi. Dabei seien drei 
Menschen getötet und fünf weitere 
verletzt worden, sagte der Chef der 
Notaufnahme, Mirsa Omar. Ein 
Sprecher der ÜS-Armee sagte da­
gegen, die Soldaten hätten zwei 

Waffenhändler getötet und zwei 
weitere verletzt. 

Einen Tag nach dem Anschlag 
auf die jordanische Botschaft in 
der irakischen Hauptstadt Bagdad 
mit mindestens 13 Toten konzen­
trierten sich die Ermittlungen auf 
die Extremistengruppe Ansar el Is­
lam, erklärte die US-Armee. Ansar 
el Islam sei die Verbindung zum 
Tenornetzwerk El Kaida von. Osa­
ma bin Laden. 

Jordanische Medien beschuldig­
ten jedoch den Präsidenten des Ira­
kischen Nationalkongresses (INC), 
Ahmed Chalabi. Dieser habe in 
den Tagen vor der Explosion der 
Autobombe, Hetz-Propaganda ge­
gen Jordanien verbreitet. 
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